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 Prolog 

 

Die  Nacht  senkt s ich über die Toskana im Jahr 

1609. Gali leo Gal i le i  i s t  in  seine Studien über 

den Himmel vert ieft ,  a ls  p lötzl ich ein  Besucher  

hereinstürmt . Es  is t  ein  Freund und Gelehrter ,  

der  Gal i lei s  neue Entdeckungen anzweifelt . 

 

Die beiden verstr icken s ich in einen Disput  

über  Sterne und Planeten, über  das Teleskop 

und den Wert  von Wissenschaft .  Gal i lei  

verteidigt  seine Beobachtungen, aber  der  

Freund b leibt  skept is ch. 

Ende des  Prologs 

 

Titel 

 

AUGEN IM ALL 

VORSTOSS INS UNSICHTBARE UNIVERSUM 

 
Im Hauptkontro l lraum der ESA in  Darmstadt  

s teigt  die Spannung. Das  Team tr if f t  d ie 

letzten Vorberei tungen für  den Start  der  

Ariane-Rakete.  Der Rol l-Cal l  gibt  sch l ießl ich  

Grünes  Li cht  für den Start  der  beiden 

Weltraumobservatorien Herschel  und P lanck, 

ESA’s  größte Ast ronomiemiss ionen ins  Al l .   

 

Die Ariane-5 Rakete s teht auf  ihrem Startp latz 

in Kourou in  Französ is ch  Guyana. Wir  hören 

den Countdown… 

 

…und sehen d ie Schwerlastrakete im 

Nachmittagshimmel au fs teigen. Faszin ierende 

Bi lder  begleiten  uns , während die Rakete 

immer höher  steigt .  

 

aUGen Im aLL        

VVVVooooRRRRssssTTTTossossossoss I I I Insnsnsns    unsicunsicunsicunsicHTBHTBHTBHTBaaaaRRRReeee    univeuniveuniveuniveRRRRsumsumsumsum 

DIE STORY 



    

auGGGGen IIIIm aLLLLLLLL 
VORSTOSS INS UNSICHTBARE UNIVERSUM 

Adam Majorosi  |  phone +4930-44038944  |  adam@majorosi.de                                                       page 2 

 

Als  die  Spannung abf laut ,  begegnen s ich 

Michel ,  e in  Wissenschaft ler  und Sven, der  

Pressefotograf  im Kontrol lraum. S ie beginnen 

ein Gespräch darüber ,  warum so lch  r ies ige und 

teure Miss ionen in  den Weltraum unternom-

men werden und was  man von ihnen erwartet . 

 Michel er läutert  die rasante Entwicklung des  

Teleskops – seit  Gali le i s Tagen bi s  hin  zum 

GranTeCan Observator ium. Er führt  Sven in 

die Geheimnisse des Lichtes  ein und erklärt  

ihm, dass  es  so v iel  Neues  zu entdecken gibt ,  

wenn wir  mit  anderen Augen sehen – Schwarze 

Löcher ,  Sternenexplos ionen, uns ichtbare 

Sterne und ferne Galaxienebel . 

 

Dies i st  die Geschichte des  E lektromagnet isch-

en Spektrums,  das  mit vielen Beispielen und 

Bi ldern veranschaul icht  wird. Die uns ichtbaren 

L ichtwel len werden begrei fbar  und li efern  uns 

großart ige Einb licke in  ein zuvor  unbekanntes  

Universum 

 

Als  Michel und Sven über das  Infrarot li cht  

sprechen, kommen die beiden zuvor  

gestarteten Sate l l i ten ins Spiel:  Herschel  und 

Planck,  die Europäis chen Weltraumteleskope 

zur  Er forschung des  inf raroten und des  

Mikrowellenspektrums im Universum. 

 

Das  Herschel-Teleskop wird mit  realen 

Fi lmaufnahmen aus  dem Reinraum der  ESA in  

Noordwijk (NL) eingeführt . Man s ieht den 

Satel l i ten  während der Testphase und erfährt  

über  se ine technische Ausstattung. 

 
Von hier  aus  mündet d ie Geschichte in den 

Inf rarot-Kosmos . Michel erklärt  d ie Vorgänge, 

bei  denen in fernen Staub- und Gaswolken 

neue Sterne und P laneten entstehen. Diese 

Prozesse werden einfach und fachgerecht  

er läutert  und mit  den neuesten Aufnahmen aus 

dem Al l bebi ldert .   
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Dynamische Animationen und reale Bi lder  des  

Inf rarotkosmos  beleben die Vorstel lungskraft .  

Der  Zuschauer  taucht ein in den ewigen 

Prozess  von der  Geburt  der  Sterne und ihrem 

Ende als  gewalt iger Roter Riese oder  a ls  eine 

Supernova-Explos ion. 

 

Michel und Sven diskut ieren, was  das 

Herschel-Teleskop noch al les  entdecken kann 

und wenden s ich  dem Planck-Teleskop zu . 

 

Es is t  eine Reise  zurück zu den Anfängen der 

Zeit  – als  das  Universum aus  einer  heißen 

‚Suppe’ exoti scher Tei lchen bestand und selbst  

das  Licht  zwischen ihnen gefangen war . Wir 

sehen, wie das  Universum durchs icht ig wird 

und s ich die Farbe des L ichtes  verändert . 

 

Während das  P lanck-Teleskop den 

Mikrowellen-Hintergrund abtastet ,  erklärt  

Michel ,  was es  mit  d iesem kosmischen Muster 

auf  s ich hat ,  das  unser gesamtes Universum 

auskleidet . 

 

Da halten die beiden plötz lich  inne, wei l  die 

Abtrennung der  beiden Satel l i ten von der 

Trägerrakete kurz  bevorsteht .  Fast  in Echtzei t  

er leben wir die einzelnen Schri tte,  die weitab 

im Weltraum vor s ich gehen. 

 
Die beiden Weltraumteleskope werden 

freigesetzt  und beginnen ihre lange Reise  im 

Universum. Das  Kontrol lteam i st  

hochkonzentr iert .  S ie wollen der Miss ion zu 

einem Erfo lg verhel fen. Bevor Michel s ich  

verabsch iedet,  noch eine letzte Frage:  Werden 

wir jemals  Leben im Universum f inden?  
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Michel über legt  – ja ,  vie lle icht  Lebensspuren 

mit  Teleskopen. Aber  viel  wahrscheinl icher mit  

einer  Miss ion, d ie auf dem Mars  landen und 

dort  direkt  nach Leben suchen kann. Er gibt 

Sven einen Rat ,  wo er  mehr  Informationen 

darüber  bekommen kann. 

 

Sven zögert  ni cht  lange. Er tr i f f t  die 

Miss ions ingenieur in  Anja im Test labor der  

ExoMars  Miss ion. S ie i s t  gerade dabei ,  das  

Europäische Marsfahrzeug mitsamt seinen 

Roboterfunkt ionen zu untersuchen und erklär t  

Sven, um was  es  s i ch  handelt . 

.  

S ie verweis t  auf Missionen wie den Satel l i ten  

MarsExpress ,  der  hoch auf lösende B i lder vom 

Roten P laneten gel iefert  und eine Landung auf 

dem Mars  ers t  mögl ich gemacht  hat .  Dann 

nähern wir uns  der Marsoberf läche und sehen 

den Roten P laneten in a l l  seiner Schönheit . 

 

Sch ließ l ich  entdecken wir das  Marsfahrzeug 

ExoMars ,  wie es  s ich  auf dem Mars bewegt ,  

wie es  Proben entn immt und untersucht – ein 

Zukunfts szenario, das  Anja mit  einem starken 

Bekenntn is  absch ließt ,  immer neugier ig zu 

bleiben und neue Entdeckungen zu suchen.  

 

Wenn wir  zum Schluss  die Vi l la  in  der Toskana 

wiedersehen, besch l ießt  der Erzäh ler  die 

Geschichte mit  einem kurzen Epi log 

Es  neuer Tag bri cht  an. 

 

 

Sch lusst i tel ,  Logos ,  Partner,  Produzenten etc .   

 

Ende 
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